
 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   

SO 12.04.20 – HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN - OSTERN 
Heilige Messe – Ohne physische Anwesenheit der Gläubigen  
Maronitische Gemeinde – Ohne physische Anwesenheit der Gläubigen 
Gottesdienste finden ohne physische Anwesenheit der Gläubigen statt. 

Gesegnete Feiertage ! Halleluja ! 
 

MO 13.04.20 – OSTERMONTAG   
Heilige Messe – Ohne physische Anwesenheit der Gläubigen 

Di 14.04.20: Heilige Messe – Ohne physische Anwesenheit der Gläubigen 
Mi 15.04.20: Heilige Messe – MdS „St. Pölten“  
                                Ohne physische Anwesenheit der Gläubigen 
Do 16.04.20: Heilige Messe – Ohne physische Anwesenheit der Gläubigen 
Fr 17.04.20: Hl. Messe – MdS „Wien“ Ohne physische Anwesenheit der Gläubigen 
Sa 18.04.20: Vorabendmesse – Ohne physische Anwesenheit der Gläubigen 
 

SO 19.04.20 – 2. OSTERSONNTAG  
Heilige Messe – Ohne physische Anwesenheit der Gläubigen 
Maronitische Gemeinde – Ohne physische Anwesenheit der Gläubigen 
Alle Gläubigen sind eingeladen über Fernsehen, Radio und Internet an Gottesdiensten 
teilzunehmen und sich im Gebet zuhause anzuschließen.  
 TV - ORF III: So 10:00 Uhr  

 Radio Klassik Stephansdom/UKW  107,3/: Mo bis Sa 12:00 und So 10:15 Uhr  
 Radio Maria Österreich (UKW 99,5): Mo bis Fr 8:00 und So um 10:00 Uhr  
 Radio ORF (Ö2): Sonntag 10:00 Uhr   

 www.stift-heiligenkreuz.org/livestream: Mo bis Sa 6:25, 11:00 und 17:00 Uhr, So 9.30  
 www.k-tv.org: täglich 12:00 und 19:00 Uhr, Sonntag: 8.30, 9:00 und 10:00 Uhr  
 www.katholisch.de: Mo bis Sa 8:00 und So 10:00 Uhr 
 

www. netzwerkgottesdienst.at 

Evangelium Johannes 20, 1-18 
» Jesus sagte zu ihr: Frau, warum weinst du? Wen suchst du? Sie meinte, 
es sei der Gärtner, und sagte zu ihm: Herr, wenn du ihn weggebracht 
hast, sag mir, wohin du ihn gelegt hast! Dann will ich ihn holen. Jesus 
sagte zu ihr: Maria! Da wandte sie sich um und sagte auf Hebräisch zu 
ihm: Rabbuni!, das heißt: Meister. « 

1. Lesung: Apostelgeschichte 10,34a.37-43; 2. Lesung: Kolosser 3,1-4 

 

 
 

 

 

  

 

 

  

 

1. Lesung: Exodus 17,3-7;  2. Lesung: Römer 5,1-2.5-8 
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Ausgelegt! Johannes 20, 1 – 18                             
Wann hat mir die Hoffnung zum letzten Mal „Beine gemacht“? Dass ich 
wirklich „ins Laufen“ gekommen bin, daran kann ich mich nicht erinnern. 
Doch dass die Hoffnung mich aufrichtet und mich weitergehen lässt, daran 
kann ich mich gut erinnern. Das geschieht immer wieder. Und das ist – finde 
ich – schon allerhand. 
Es geschieht besonders in den Momenten, in denen ich mich von Gott 
ansprechen lasse. Im Gebet. Dann beginne ich das Gebet mit Sorgen und 
Ängsten und erfahre, dass mir leichter wird, wenn ich Gott sage, was mich 
belastet und wenn ich auf seinen Zuspruch höre – zum Beispiel in den 
Worten der Psalmen. Ich erlebe einen Wandel – ähnlich den der Maria von 
Mágdala. Zunächst ist da nur Sorge und Trauer, die blind machen für die 
Hoffnung, die vor ihr steht. Doch als sie angesprochen wird, erkennt sie und 
glaubt sie – und verkündet sie. Das ist die entscheidende Erfahrung des 
Ostermorgens. Und nicht nur des Ostermorgens. Das ist die Erfahrung des 
Glaubens. Für den Glaubenden kann an jedem Tag Ostern sein. Michael Tillmann 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Lauf der Jünger darf nicht am Grab enden. Im 

Gegenteil. Ostern macht uns Beine! Bleiben wir nicht 

stehen, sondern gehen wir nach vorn! Jesus, der 

Auferstandene, geht uns voran! 
  

 


